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Mit dem Q-Turret Okularrevolver können Sie zwischen 
Kamera und verschiedenen Okularen mühelos wechseln – 

mit nur einem Dreh! 
Abgebildet: Q-Turret an NexStar SE mit SKYRIS Kamera und StarSense Modul

ALLE VERGRÖSSERUNGEN MIT EINEM DREH
Dieses Set aus Okularrevolver, vier 1¼-Zoll-Okula-
ren, Barlowlinse und Aufbewahrungsbox kombiniert 
vier hochwertige Festbrennweitenokulare mit dem 
Komfort von Zoom-Okularen. Orthoskopische Oku-
lare sind wegen ihres hohen Kontrasts nicht nur bei 
Planetenbeobachtern beliebt. Das Volcano-Top-Ge-
häuse ermöglicht immer einen bequemen Einblick. 

Mit dem Q-Turret Okularsatz können Sie in Ver-
bindung mit der 2.25x Barlowlinse mit einem Dreh 
zwischen je 2x vier Vergrößerungen wählen. Wenn 
sie nicht gebraucht werden, lassen sich die Okulare 
samt Revolver am Stück vom Teleskop abnehmen 
und in der gepolsterten Metallbox verstauen. Die 
vier Classic-Okulare und die auf sie abgestimmte 
Barlowlinse decken alle Vergrößerungen ab, die mit 
1,25“-Okularen sinnvoll sind. 

Der Q-Turret Okularsatz bietet inkl. Barlowlinse 
effektiv acht Vergrößerungen in höchster Qualität: 
2,7 / 4,6 / 6 / 8 / 10 / 14 / 18 und 32 mm

DIE BESTE ALTERNATIVE ZU OKULARKOFFERN
Der Q-Turret ist eine hervorragende Alternative zu 
den üblichen Okularkoffern, die Einsteigern ange-
boten werden. Diese Sets enthalten oft Okulare 
ohne Feldblende oder mit sehr einfacher Vergü-
tung, die das Teleskop nicht ausreizen. Mitgelie-
ferte Barlow-Linsen bleiben in der Schärfeleistung 
weit unter den erreichbaren Möglichkeiten. Farbfil-
ter sind of unvergütet und erinnern an Glasschei-
ben. Daher wurde beim Q-Turret Okularsatz be-
wusst auf Filter verzichtet – wer Planeten langfristig 
beobachten will, wird ohnehin zu hochwertigster 
Filtertechnik greifen, die auch bei höchster Vergrö-
ßerung hervorragenden Kontrast liefert.

Q-TURRET OKULARSATZ IM ÜBERBLICK

 » Der Baader Q-Turret Okularsatz bietet maximalen 
Bedienkomfort und ein breites Spektrum an Ver-
größerungen in einem Satz

 » Die Okulare bieten ein rein weißes Bild mit außer-
gewöhnlicher Schärfe und Kon trast, 50° Eigenge-
sichtsfeld, scharfe Feldblenden und eine exzellen-
te Ergonomie für ein komfortables Seh-Erlebnis 

 » Die Okulare sind im Okularrevolver parfokal, so-
dass durch einfaches Drehen zwischen je vier 
Vergrößerungen gewechselt werden kann – ohne 
nachzufokussieren

 » Die abnehmbaren, klappbaren Seitenlichtblenden 
schirmen Streulicht effektiv ab

 » Die moderne, echte Hochtransmissions- (HT) und 
Mehrfachvergütung auf allen Luft-Glas-Flächen 
liefert ein bemerkenswert brillantes Bild

SKY & TELESCOPE HOT PRODUCT 2014
Ein bezahlbarer, aber hochwertiger Okularsatz mit 
klassischen Ortho- und Plössl-Okularen, der zu pro-
fessionellen Teleskopen ebenso passt wie zu güns-
tigen Einsteigerteleskopen, kombiniert 
mit Okularrevolver und Barlowlinse 
– diese Kombination hat auch die 
Redaktion von Sky & Telescope über-
zeugt, die das Q-Turret-Set zum Hot 
Product 2014 gewählt hat. Ausführli-
che Testberichte finden Sie in der S&T 
Oktober 2013 Ausgabe sowie unter  
www.baader-planetarium.de/q-turret. 

OKULARE BLITZSCHNELL  
 MIT EINEM DREH  WECHSELN

2014
Das Set beinhaltet neben dem Q-Turret Okularrevolver 

 noch Classic Ortho und Plössl Okulare mit perfekt abge-
stimmten Brennweiten, eine hochwertige Barlowlinse, so-
wie neben der Verpackung eine Metallbox mit Polsterung 

für sicheren Transport und Aufbewahrung
Abgebildet: Lieferumfang des Q-Turret Okularsatzes

I generally view eyepiece kits with a
certain degree of skepticism. After all, who
can forget the “all-in-one” plastic sets –
complete with a case! – and that mostly
consisted of a bunch of under-performing
eyepieces, a cheap 3x Barlow, and colored
filters of limited usefulness. Occasionally,
there have been eyepiece kits that con-
tained a gem or two, but for the most part,
I’ve always been a firm believer in buying
eyepieces individually and in only the
needed focal lengths.

However, the Q-Turret eyepiece set
from Baader Planetarium is different.
Rather than include a bunch of focal
lengths that no one needs – does anyone
really use a 4-mm Huygens eyepiece with a
30-degree apparent field of view (AFOV)?
– the Baader Planetarium Q-Turret set
contains four 1.25-inch eyepieces with
f/lengths that are usable in just about any
amateur telescope. Included is the 32-mm
Baader Classic Plössl (the widest true field
of view possible in a 1.25-inch barrel), and
Baader’s new Classic Orthos in focal
lengths of 18-mm, 10-mm, and 6-mm. All
are reported to be fully “HT” multi-coated
and each features an AFOV of 50 degrees.
Also included is the 2.25x Q-Barlow with
a dual-factor lens, which I’ll discuss in
greater detail shortly.

Initially, what was most intriguing to
me about this set was the Q-Turret eye-
piece revolver. As soon as I opened the

Astro-Box padded metal case (which is
very colorful and stylish I might add; it has
a nice photo of the Andromeda Galaxy and
a see-through display window!), I won-
dered why an accessory such as this eye-
piece revolver wasn’t more popular. It fea-
tures a lightweight aluminum and heavy-
duty plastic design and allows the observer
to have all four eyepieces installed at once.

To change eyepieces (and thus magni-
fication), the user simply rotates the
revolver so that the desired eyepiece is over
the focuser. No more fumbling around in
the dark with setscrews and trying to find
the right eyepiece; it’s already at your fin-
gertips! A nice firm “click-stop” at the end
of each eyepiece position travel ensures
that the eyepiece is exactly where it needs
to be. Best of all, the eyepieces are parfocal
with each other so little or no further
adjustment in focus is needed when chang-
ing magnifications. Being that this was
such a simple solution, I was interested to
see how it would work in the field.

I was able to get my first light the very
same day I received the Baader
Planetarium Q-Turret eyepiece set. Shortly
after dark, I brought my 80-mm f/7 refrac-
tor and my 8-inch f/5 Newtonian outside
for some observing. I would also test the
eyepieces in my 16-inch f/4.5 Dobsonian
later that evening and on following nights.

As is often the case from my backyard
at 4500-feet elevation on the southern

slopes of Mauna Loa, conditions were
spectacular. It was a moonless night and
Orion stood high in the south with the
Milky Way prominently displayed across
most of the otherwise black sky. I first
decided to observe Jupiter, which I’d been
spending a lot of time with recently.
Unfortunately, the first hurdle came when
I realized that the eyepieces wouldn’t quite
reach focus in my little refractor with the
eyepiece revolver installed in the 2-inch
diagonal. Though the eyepiece revolver has
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Q-Turret Eyepiece Set
An Affordable Kit
That Delivers! By Erik N. Wilcox
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VS. 

BAADER GENUINE ORTHO

Ein Testbericht von Boris Glos | verfasst am 09.02.13 auf www.astro-forum.cz

Die neuen „Classic Ortho“ Okulare der deutschen Firma Baader 

Planetarium sind bereits in der Firma Supra Praha angekommen, 

und dank des besonderen Entgegenkommens von Herrn Zahajský 

konnte ich sie mir ausleihen und ausprobieren. Nach ersten Reakti-

onen und in Anbetracht des niedrigen Preises und der spartanischen 

Ausführung habe ich nicht viel erwartet, aber ich war sehr neugierig 

und habe gehofft, dass sie nicht so peinlich sein würden wie andere 

billige Orthos, die neuerdings auf dem Markt auftauchten.

Als Honza Zahajský eine Schublade voll von diesen Okularen öffnete, 

erwähnte er das, was mir schon auf ersten Blick nicht entgehen 

konnte: Die Okulare sind nicht einmal in Schachteln, sondern in 

kleinen Klarsichttüten verpackt. Der erste Blick durch das stärkste 

Okular, also das 6mm, hat meine Befürchtungen noch verstärkt: eine 

unscharfe Blende sowie ab und zu Grate. Goldfarbene Reflexionen 

innerhalb des Okulares deuteten darauf hin, dass das Innere nicht 

matt geschwärzt ist, sondern nur schwarz eloxiert. 

Meine Erwartungen sanken, aber Honza hat mich getröstet, dass 

das am Ende vielleicht doch nicht so schlimm seien wird... Wir 

haben auch die andere Brennweiten ausgepackt, die wesentlich 

vielversprechender aussahen: scharfe Blenden, innen mattschwarz 

und reflexionsfrei. Auf den ersten Blick war klar, dass diese Oku-

lare wirklich ein größeres Feld haben als die Genuine Orthos, aber 

auch dass sich die Feldblende bei allen Brennweiten orange färbt. 

Das hat mir allerdings keine Sorgen gemacht, da es wahrscheinlich 

durch eine andere Farbkorrektur verursacht wird – bei den meis-

ten Okularen ist der Restfarbfehler bläulich, was weniger stört oder 

auffällt wie ein rötlicher Restfarbfehler. Die Entspiegelung sieht sehr 

hochwertig aus, offensichtlich besteht die Beschichtung aus sehr 

vielen Schichten. Hier hat man also im Gegensatz zur mechanischen 

Ausführung nicht gespart....Und so habe ich mich gefreut, dass ich 

die Okulare bald im ED100 mit ihren älteren Brüdern, den „Genuine 

Ortho“, vergleichen konnte.

Der detailliertere Vergleich der neuen „Classic Ortho“ mit den „Ge-

nuine Ortho“ hat meine Erwartungen bestätigt: Die neuen Okulare 

haben deutlich größere Augenlinsen und die optischen Elemente 

liegen näher aneinander, da die Feldblende weiter von Kollektiv 

entfernt liegt und natürlich einen größeren Durchmesser hat. Das 

verspricht einen etwas komfortableren Einblick. Das optische Sys-

tem soll bei allen Orthos identisch sein, es handelt sich also um 

Abbe Orthoskopische Okulare. Bei der „Classic“ Baureihe gibt der 

Hersteller an, dass sich das optische Design an den Orthos von Carl 

Zeiss Jena orientiert. Also habe ich den ED100 auskühlen lassen 

und ihn  ungeduldig zuerst auf terrestrische Objekte gerichtet, die 

von meinem Balkon erreichbar sind. 

www.baader-planetarium.de/q-turretwww.baader-planetarium.de/q-turret
Testberichte und Bestellung auf:

Sparen Sie 
gegenüber den 
Einzelpreisen

Art. Nr. Produkt 
# 2957010 Q-Turret Revolver 
# 2954106 Classic Ortho 6mm 
# 2954110 Classic Ortho 10mm  
# 2954118 Classic Ortho 18mm  
# 2954132 Classic Plössl 32mm   
 mit Augenabstandshülse 

# 2956185 Q-Barlow Linse  
 (1.3x/2.25x)

# 2957005 Astro-Box #1 (M31) 

Q-TURRET OKULARSATZ# 2957000Baader Q-Turret  
vierfach Okularrevolver 1¼"

Baader Q-Barlow Linse 2.25x 
(HT-mehrfachvergütet) mit 2 Vergrößerungs-
faktoren (1.3x / 2.25x)

Baader Classic Ortho 6mm Okular 
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Baader Classic Ortho 18mm Okular 
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Baader Classic Plössl 32mm Okular 
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende 
und Augenabstandshülse

Baader Classic Ortho 10mm Okular 
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Das Linsenteil lässt sich direkt in 
den Okularrevolver einschrauben

Die genannten Preise sind freibleibend und Verkaufspreise inkl. MwSt. Irrtum, Preis- und technische Änderungen, Verfügbarkeit sowie Änderungen der Grundausstattungen behalten wir uns vor. Layout: tb-Grafik


